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Ganz Sehnde an einem Tisch - im Herzen von Sehnde
Sehnde (uk). Kurz vor 13 Uhr war
es soweit: „Die längste Mittags-
tafel der Welt steht hier bei uns
in Sehnde und ist 269 m lang,“
gab  der 1. Vorsitzende der IGS,
Sven Embrechts, stolz bekannt.

Harmonie, Fröhlichkeit und
Gemeinsamkeit zeigten die
1.000 Sehnder Besucher am
Herbstmarktsonntag an ihrer 269
m langen Mittagstafel. So steht
dem Eintrag ins Guinnesbuch
der Rekorde nichts mehr im
Wege: „Wenn uns bei den Regu-
larien keine Fehler unterlaufen
sind, werden wir den Eintrag be-
kommen“, betonte Em-brechts.
Sechs bis acht Wochen muss sich
der Vorstand der IGS allerdings
noch gedulden, so lange braucht
die Prüfung.

Der IGS und allen freiwilligen
Helfern ein ganz dickes Lob!
Eine so gelungene Veranstaltung
gab es in Sehnde noch nie.

Die beiden Zeugen, Bürger-
meister Carl Jürgen Lehrke und
Pastor Andreas Schmidt, gingen
mit dem Kontakbeamten Mein-
hart Schlenker und dem IGS-Vor-
stand die Strecke mit dem Län-
genmessgerät ab.

Doch bevor um 12.30 Uhr die
Besucher an der langen Tafel
Platz nahmen, hatte DJ Wolf-
gang mit viel Eifer und der Flüs-
tertüte eindringlich zum Platz
nehmen, aufgefordert. Sodann
hielt der IGS-Vorsitzende Sven
Embrechts die Eröffnungsrede
und verlas die Statuten, die für
den Eintrag ins  Guinessbuch der
Rekorde nötig waren. Zunächst
in englisch und dann auf
deutsch.

Zu Schmausen gab es ein viel-
fältiges Angebot: Puffer, Würst-
chen, Kartoffelsuppe,  Zwiebel-

IGS-Vorsitzender Sven Embrechts verliest die Statuten, die für den Eintrag
ins Guinessbuch der Rekorde nötig sind.

Das Längenmessgerät zeigt genau
269 m an.

Applaus und Freudengeschrei bei der Bekanntgabe der 269 m
langen Tafel. Fotos: J. und U. Käsewieter

Harmonie und Gemeinsamkeit zelebrierten
die Sehnder am Sonntag.

Wie immer seit Jahren - genossen die Besucher die berühm-
ten Hoppe-Waffeln.

Bei Kunterbunt gab’s  Basteln und Süßes für
die Kids sowie bunte Gesichter von Kathrin
Haase.

800 Puffer, knapp 1000 Stück Zwiebelkuchen, 500 Brezeln, Unmengen an
Grillwürstchen, literweise Kartoffelsuppe, unzählbare Waffeln und natür-
lich auch haugebackene Kuchen und Torten (Café Chadeur) sowie Eisbe-
cher und Eis in der Waffeln (Eiscafé Cortina) sind am Sonntag verzehrt
worden.

kuchen, Waffeln, Lachs-
brötchen, Brezeln und
manches von zuhause
Mitgebrachtes.
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Unser Verteilgebiet

Mittwoch,      14.     Oktober

 

DAS ANDERE KIN  

Das Andere Kino & Café e.V.
Tel.: (05132) 57 442

Programmvorschau vom 15. Okto-
ber bis 28. Oktober. Weitere Infos un-
ter: www.das-andere-kino.de

Donnerstag, 15. Okt., 20 Uhr
Coco Chanel
Freitag, 16. Okt., 20 Uhr
Sunshine Cleaning
Samstag, 17. Okt.,
geschlossen
Sonntag, 18. Okt.,
15 Uhr: KinderKino: Hexe Lilli
- Der Drache u. d. magi. Buch
20 Uhr: Coco Chanel
Montag, 19. Okt., 20 Uhr
Coco Chanel
Dienstag, 20. Okt., 20 Uhr
Coco Chanel
Mittwoch, 21. Okt.,
geschlossen
Donnerstag, 22. Okt., 20 Uhr
Inglorious Basterds
Freitag, 23. Okt., 20 Uhr
Alle anderen
Samstag, 24. Okt., 20 Uhr
16. Offene Bühne- Eintritt frei
Sonntag, 25. Okt., 20 Uhr
Inglorious Basterds
Montag, 26. Okt., 20 Uhr
Inglorious Basterds
Dienstag, 27. Okt., 20 Uhr
Inglorious Basterds
Mittwoch, 28. Okt.,
geschlossen

19. 30 Uhr: Der Frauenge-
sprächskreis trifft sich im Ge-
meindehaus der Ev.-luth. Kir-
chengemeinde

18. Oktober, Sonntag
9.30 Uhr: Gottesdienst

KirchentermineKirchentermineKirchentermineKirchentermineKirchentermine

Ev.-luth. St. Antonius-Kirche
Immensen

Ev.-luth. Matthäus Kirchenge-
meinde
18. Oktober, Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst mit
Abendmahl
25. Oktober, Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst
11.30 Uhr: Kindergottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Sehnde
18. Oktober, Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst (Lektorin Klar)
in der Kreuzkirche
10 Uhr: Familiengottesdienst (Pn.
Frehrking) im Bonhoefferhaus
21. Oktober, Mittwoch
15 Uhr: Andacht mit Abendmahl
im Bonhoefferhaus
25. Oktober, Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst m. Abend-
mahl (Silberne Konfirmation /
Pn. Frehrking) in der Kreuzkir-
che

Donnerstag,      29 .  Oktober

16 Uhr: ‘rund um den Kürbis’
geht es heute im Kinder- und
Jugendhaus Lehrte. Gemeinsam
wird ein riesiger Kürbis ausge-
höhlt und mit einer Halloween-
Grimasse verziert, anschließend
kochen die Teilnehmerinnen
noch eine leckere Kürbissuppe.

15 Uhr: Die ‘Silberdisteln’ tref-
fen sich im Bonhoefferhaus.

Mittwoch,        21 .  Oktober

     Samstag,       17 .  Oktober

19 Uhr: Mitgliederversammlung
der Schützengesellschaft Höver
im Schützenheim.Diabetiker Selbsthilfegruppe

Lehrte u. Umgebung e.V.
19.30 Uhr: Jeden 1. Montag im
Monat Treffen im Regionskran-
kenhaus Lehrte im Speisesaal.
Gäste u. Interessierte willkom-
men. Infos unter (05132) 83 66 23
www.diabetesselbsthilfe-Lehrte.deWelpenspiel - und Prägestunden!

Immer freitags! Alter der Hunde
ca. 10 Wochen bis 6 Monate!
Anmeldung  und Informationen:
S.  Krüger (0 51 32) 5 58 04

Frauenselbsthilfe nach Krebs
15.30 Uhr: Treffen immer am letz-
ten Mittwoch im Monat im Spei-
sesaal des Lehrter KKH, Mans-
kestraße. Infos unter (05132) 5
31 77.

Allgemeines

ADFC - Abendradtour, immer
dienstags, 18 Uhr, ca. 30 km,
Treffpunkt Realschule Südstr.;
Gäste willkommen.

Deutsche Parkinson Vereinigung
e.V. 14.30 Uhr: Jeden Dienstag
in der Altenbegegnungsstätte
Goethestr. 12, Lehrte. ( Jeden 2.
Dienstag im Alten- u. Pflege-
heim, Iltener Str. 21). Kontakt-
aufnahme: Karlheinz Henze,
(05136) 8 54 44.

Das Freie Fanfarenkorps Alt-
Laatzen übt regelmäßig diens-
tags und freitags von 19 bis 21
Uhr in der Pestalozzi Schule in
Laatzen. Interessierte sind will-
kommen.

KulturellesKulturellesKulturellesKulturellesKulturelles
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Sonntag, 18. Oktober

Herbstwanderung im Harz
Lehrte (uk). Der Lehrter Sport-
verein trifft sich am Sonntag, 18.
Oktober, um 7.50 Uhr (Abfahrt
Hannover 8.55 Uhr) am Lehrter
Bahnhof. Hier geht es mit dem
Zug zur jährlichen Herbstwande-
rung, Ziel ist Bad Harzburg.

Von dort wird in östlicher
Richtung zum Ilsenburger Stieg
gewandert. Es folgt eine Rund-
wanderung über Mittelberg zum
Kreuz des Ostens nach Burgberg
und zurück in die Fußgängerzo-

ne Bad Harzburgs. Eine Einkehr
in der Stadt ist vorgesehen.

Die Fahrkarte kostet 28 Euro
für fünf Personen, mitzubringen
sind wetterfeste Kleidung und
Rucksackverpflegung, ausrei-
chend Wasser für den ganzen
Tag. Rückkehr ist ab 16.46 Uhr
stündlich möglich.

Verbindliche Anmeldungen
unter (05132) 53629. Gäste sind
herzlich willkommen, wandern
aber auf eigene Gefahr mit.

Samstag, 24. Oktober

27. Preisskat der AWO Lehrte
Lehrte (red). Auch in diesem Jahr
wird wieder gereizt und gepunk-
tet, um bei der Offenen AWO
Preisskat-Serie jeweils einen Ta-
ges- und einen Gesamtsieger zu
ermitteln..
Teilnehmen, an dem von Herrn
Eckelmann organisierten Preis-
skat, werden voraussichtlich
wieder der Regionalvorsitzende
der Arbeiterwohlfahrt (AWO)
Hannover  Dr. Eckehardt Peil aus

Burgdorf sowie der langjährige
Organisator der Veranstaltung
Horst Eichstädt und viele ande-
re Teilnehmer der Vorjahre.

Teilnehmen kann jeder der
Lust und Freude am Skatspielen
hat. Der erste Termin ist Sams-
tag, 24, Oktober, um 14 Uhr. Ge-
spielt  wird in der Altentagesstät-
te Am Wacholder in Lehrte. Der
Beitrag beträgt 8,- Euro. An-
sprechpartner ist Herr Eckel-
mann, (0160) 1230826.

Freundschaftsschießen zwischen
Ahlten und Anderten
Ahlten/Anderten (red/uk). Vor
genau 45 Jahren hatten Schüt-
zen aus Ahlten und Anderten die
Idee, zum Ausdruck der gut nach-
barschaftlichen Beziehungen
zwischen der Schützengesell-
schaft Ahlten und dem Schieß-
club Niedersachsen der Schüt-
zengesellschaft Anderten ein
Freundschaftsschießen im Wech-
sel durchzuführen. In diesem
Jahr  fand es in Anderten statt.
Von den Gründern dieses
Freundschaftsschießens sind
Willi Golly aus Anderten und
Rolf Claus aus Ahlten noch
dabei.

Der Vorsitzende vom Schieß-
club Niedersachsen, Bernd Kü-
ker, konnte 49 Schützen aus An-
derten und Ahlten begrüßen.
Zunächst wurde den  Teilneh-
mern Spanferkel serviert und die
Schießbedingungen erläutert.
Mit dem KK-Gewehr waren fünf
Schüsse auf eine herkömmliche
Scheibe abzugeben und drei
Schüsse auf eine Glücksscheibe,
Probeschüsse waren nicht zuge-
lassen.

Die Siegerehrung brachte
dann so manche Überraschung.

Bernd Küker gab zuerst die Sie-
ger und Platzierten der Ahltener
Schützen bekannt. Es war von
vornherein klar, dass nur der ge-
winnen konnte, der die meisten
Punkte auf der Glücksscheibe
erzielt hatte. Ernst Vesterling
gewann mit 96 Ringen Thomas
Ziball mit 91 Ringen, und drit-
ter wurde Helmut Matzner mit
124 Ring.

Sodann proklamierte der Vor-
sitzende der SG Ahlten, Jürgen
Riesch, die Sieger vom Schieß-
club Niedersachsen. Hier gab es
ein Duell der Familie Küker, das
Vater Bernd mit 113 Ringen ge-
wann, Sohn Tim wurde zweiter
mit 108 Ringen und Platz drei
belegte Willy Golly, einer der In-
itiatoren des Freundschafts-
schießens. Er erzielte 98 Ringe.

Nach der Siegerehrung wurden
noch viele gute Gespräche ge-
führt, Erinnerungen ausge-
tauscht und neue Freundschaf-
ten geschlossen. Erst weit nach
Mitternacht ging das in sehr gu-
ter Stimmung harmonisch ver-
laufene Freundschaftsschießen
zu Ende.

Von li.: Tim Küker, Thomas Ziball, Bernd Küker, Helmut Matzner, Willy Golly,
Ernst Vesterling. Foto: Volker Kleinert

Freitag, 27. Oktober

AWO Kleiderkammer
sammelt wieder

Das sind die fleißigen Helferinnen in der Kleiderkammer-Annahme. Sie
nehmen, sortieren, bauen auf  und geben dann auch wieder die Kleider,
Möelstücke, Geschirr und vieles mehr aus. Foto: U. Käsewieter

Sehnde (uk). Immer am letzten
Dienstag im Monat, diesmal also
am 27. Oktober von 15 bis 18
Uhr sammelt die AWO Kleider-
kammer wieder Kleidung, Haus-
haltsartikel, Bettwäche und vie-
les mehr. Wie immer im ehemali-
gen Hastragebäude, Peiner

Straße 77. Zeitmarkenverkauf
von 1,- Euro ist am Samstag, 7.
November in der Zeit von 13 bis
14 Uhr.
   Die nächste AWO KK-Ausga-
be ist am Samstag, 14. Novem-
ber, ab 9.30 Uhr in der Peiner Stra-
ße 77 in Sehnde.

Für jedes Zeichen bitte nur ein Kästchen benutzen.
Ausschneiden und einsenden an: blickpunkt Lehrte
Blücherstraße 10 · 31303 Burgdorf · Tel (0 5136) 2907 · Fax 2987

TRÖDELMARKT - Private Verkäufe
bis zu 25 Euro Verkaufswert   KOSTENLOS

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Unterschrift
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Neue Fußgänger- und Radwege-
brücke zwischen Klein Lobke und
Groß Lobke
Sehnde (wi/uk). Die neue Brü-
cke ist ein gemeinsames ILEK-
Projekt der Gemeinde Algermis-
sen und der Stadt Sehnde. Die
Baukosten betragen etwa
18.000,- Euro, davon wurden
rund 8.000,- Euro durch EU-Mit-
tel im Rahmen der ILEK-Förde-
rung bezahlt. Die Brücke ist der
erste Lückenschluss im Rahmen
des Radwegeplanes der vier
ILEK-Kommunen, sie ermög-
licht jetzt eine direkte Verbin-
dung zwischen Groß Lobke (Ge-
meinde Algermissen) und Klein
Lobke (Stadt Sehnde) für Rad-
fahrer abseits der Landesstraße
411. Hierfür hatten sich
insbesondere der Sehnder Orts-
bürgermeister, Jürgen Falkenha-
gen, und die Groß Lobker Orts-
bürgermeisterin, Silke Wirries,
eingesetzt. Die Brücke (Stahl-
konstruktion mit Kunststoffge-
länder aus Recycle- material)
wurde vom THW Hildesheim
unter der Leitung von Karl-
Heinz Mädel gebaut und mit ei-
genem Kran aufgesetzt. Die

Zuwegung erstellte der Bauhof
der Gemeinde Algermissen.  Zur
feierlichen Einweihung durch
Groß Lobkes Ortsbürgermeiste-
rin Silke Wirries und Sehndes
Ortsbürgermeister Jürgen Falken-
hagen kamen über 70 Gäste aus
beiden Ortschaften, ebenso Al-
germissens Bürgermeister Wolf-
gang Moegerle und Sehndes
stellv. Bürgermeisterin Maike
Vorlholt sowie Landtagsabge-
ordneter Christof Dreier.

Sehnder AWO-Mitglieder waren im
Bayerischen Wald

Sehnde (red/uk). Ein paar wunder-
schöne Tage verbrachten die Ortsver-
einsmitglieder der Sehnder Arbeiter-
wohlfahrt Mitte September im Bay-
erischen Wald in der schönen Stadt
Zwiesel.

Sie genossen ihren Aufenthalt in
einem familiär geführten 4-Sterne
Hotel. Dort bot sich ihnen ein einzig-
artiger Blick über den Zwieseler Win-
kel. Gleich am ersten Abend wurden
die 25 Gäste aus Sehnde mit  einem
fantastisches 4-Gänge-Menue von
der Hotelchefin verwöhnt.

Das reichhaltige Frühstücksbuffet
am nächsten Morgen stärkte für ei-
nen Besuch in der Kristallwelt in
Bodenmais. Nicht nur mit Schwefel-
und Silberbergbau ist Bodenmais
verknüpft - darüber hinaus machten
Glasveredlungsbetriebe Bodenmais
weithin bekannt. Auch eine Verkos-
tung des echten Bayerischen Bärwurz
in Arrach durfte nicht fehlen.

Am dritten Tag ging es etwas ge-
mächlicher zu, ein Bummel durch
Zwiesel, Nutzung des hauseigenen
Bades, Sauna, Dampfgrotte und die
Sonnenterrasse ließen den Nachmit-
tag ausklingen. In den nächsten Ta-
gen folgte eine Kutschfahrt, ein Stadt-

bummel, eine Rundfahrt nach Zwie-
sel, Regen, Deggendorf, Bayerisch
Eisenstein, Großen Arber und entlang
am Nationalpark Bayerischer Wald,
wo der Luchs zu Hause ist.
Zwischendurch gab es zur Stärkung
die traditionelle Weißwurst mit fri-
schen Laugenbrezeln. Abends nach
dem 4-Gängemenue legte der haus-
eigene DJ flotte, und der älteren Ge-
neration wohl bekannte Melodien auf,
so dass sogar ein Tänzchen gewagt
wurde. Am 6. Tag ging es nach
Passau.Eine ortskundige Führung
zeigte ihnen die Altstadt und das Drei-
flüsseeck.

Zahlreiche Sehenswürdigkeiten
wie Stephansdom, die höfische Re-
sidenz, das Rathaus, St. Michael, die
historische Hofapotheke und in die
Künstler- und Höllengasse wurden
besichtigt. Am Dreiflüsseeck steht
man inmitten eines faszinierenden
Naturschauspiels, nämlich am Zu-
sammenfluss von Donau, Inn und Ilz.
Einige der Sehnder gönnten sich den
Genuss des Mittags-Orgelkonzertes
im Hohen Dom St. Stephan.

Nach den herrlichen, erlebnisrei-
chen Tagen ging es dann zurück nach
Sehnde.

Donnerstag, 29. Oktober

‚Wenn Worte reden könnten’ oder:
14 Tage im Leben einer Stunde
Sehnde (red). Jochen Malmshei-
mer geht drängenden Fragen der
Menschheitsgeschichte nach: In
welchem Zusammenhang stehen
Bahnhof und Leim? Kann ein
Junge zum Manne werden und
dabei doch er selbst bleiben?
Machen Bedienungsanleitun-
gen im Gastgewerbe Sinn?

Schließlich wird, für jeden ver-
ständlich ausgeführt, was ge-
schähe, ‚Wenn Worte reden
könnten’. Wenn das Geschäft des
Sprechens, von fast jedermann
schamfrei in einer jeglichen Le-
benslage schwunghaft betrieben,
ist ein komplizierteres, als man
gemeinhin ahnen möchte.

Wie soll es da erst den Worten
ergehen? Wenn Worte reden
könnten, dann könnten Zahlen
rechnen, so das Fazit dieses hoch
unterhaltsamen Programms.
Man wird sich hernach vielleicht
nicht besser fühlen, aber wissen,
wo der Gegner sitzt und vor al-
lem: Wie lange noch.

Dass die Heimsuchungen des
Teufels jeden treffen und nie-
mand gefeit ist, erläutert Malms-
heimer in einem furiosen Hand-

werker-Dramolett, in Szene ge-
setzt mit musikalischen Versatz-
stücken. Am Donnerstag, 29. Ok-
tober, um 19.30 Uhr bringt Mals-
heimer alle Probleme ‘Wörtlich’
im Forum der Kooperativen Ge-
santschule Sehnde, Am Papen-
holz 11, auf den Punkt.

Karten sind zum Preis von 18
bis 22 Euro  im Rathaus der Stadt
Sehnde, Nordstraße 21 31319
Sehnde bei Carmen Barkus, Zim-
mer 111, Telefon (05138) 707-
283 erhältlich, oder an der
Abendkasse.  Weitere Info auch

Große Feierstunde für 90
Jahre SoVD
Sehnde (red). Rund 160 Mitglie-
der und Gäste füllten die Mensa
der KGS Sehnde um gemeinsam
in dieser Feierstunde der Grün-
dung vor 90 Jahren zu gedenken.
1917 in Berlin gegründet als
‚Bundes der Kriegsbeschädigten
und ehemaligen Kriegsteilneh-
mer’,( Reichsbund). 1919 kam es
zur Gründung einer Sehnder
Ortsgruppe. Sie nahm ihre Arbeit
auf, um die Kriegsbeschädigten
zu vertreten. Heute ist der SoVD
- Sozialverband Deutschland -
ein moderner Verband, der seine
Mitglieder in allen sozialen Fra-
gen vertritt.

Eine 90-Jahr-Feier ist eine gute
Gelegenheit, an die Arbeit der
vergangenen Jahrzehnte zu den-
ken und natürlich ein wenig in
die Zukunft zu schauen. Die
vielfältigen Aktivitäten im ge-
sellschaftlichen Bereich unseres
Ortsverbandes zeigen, das wir
das große Wort von der Solidari-

tät täglich leben und umsetzen.
Wir sorgen dafür, dass unsere Ge-
meinschaft lebendig bleibt und
die vielen Menschen bei uns
sehr gut aufgehoben sind. Und
das sind im SoVD Ortsverband
Sehnde inzwischen 545 Mitglie-
der worauf wir sehr stolz sein
können.

Zahlreiche Gäste gratulierten
und wünschten dem Ortsverband
weiterhin viel Erfolg und Freu-
de in ihrer ehrenamtlichen Ar-
beit. SoVD Präsident Adolf Bau-
er ehrte Heinz Konerding für 60
Jahre Mitgliedschaft im Verband
mit einer Ehrenurkunde und Na-
del.

Liselotte Neumann und Wal-
ter Tessen, ebenfalls 60 Jahre
Mitglied im Ortsverband, konn-
ten an der Veranstaltung aus
Krankheitsgründen nicht teil-
nehmen. Diese Auszeichnung
wird ihnen zuhause überreicht.
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meinem Konto ab.

B a n k

Konto.-Nr.

B L Z

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Unterschrift

PRIVATE KLEINANZEIGEN: DREI ZEILEN 5,20 EURO
GEWERBLICHE KLEINANZEIGEN:

EINE ZEILE NUR 3,25 EURO (ZZGL. MWST)

9,
– 
 7
,-

,–

Für jeden Buchstaben (auch f. den Wortzwischenraum)
bitte nur ein Kästchen benutzen.

E
u
r
 5
,
2
0
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scheck liegt bei

Ihre Kleinanzeige können Sie auch telefonisch

übermitteln - rufen Sie an: (((((0 51 36) 2907

Ulis Kolumne
Aua, Ihre Katze haut mich

Seit Kater Luke zu uns gehört, hat
auch unsere Verlagskatze Minka an
Gewicht zugelegt. Kater Luke hat
immer Hunger und möchte immer
nur fressen.
    Dieses verführt natürlich Minka
auch dazu, häufiger als früher zu bet-
teln. Meiner Geldbörse bekommt das
gar nicht, denn Katzenfutter steht bei
jedem Einkauf ganz oben auf der Lis-
te.
  Ich frage mich immer, wie der
schmale, zarte Kater es schafft, als so
kleines Viech so viel zu fressen.

den Garten lassen. Natürlich machen
sei das, meinten sie einstimmig. Und
siehe da,  auf die beiden Damen an-
gewiesen, war Luke ganz lieb, und
haute niemanden mehr.

Morgens, mittags, abends be-
kommt er Fresschen im Wechsel, mal
von Marielies, mal von Hannelore
und amüsiert sich mit ihnen im Gar-
ten.

Spät abends wird er dann für die
Nacht in die Wohnung geholt, und er
erhält nochmals ein üppiges Nacht-
mahl.

Beide Damen sind glücklich  und
Kater Luke lieb und nett.

Doch kaum bin ich zurück, müs-
sen sie aufpassen, wenn sie ihm zu
nahe kommen. Denn nur streicheln
geht nicht, wenn es kein Fressen gibt,
reagiert er blitzschnell und haut ruck-
zuck an die Beine, doch nicht mit
Samtpfoten, sondern mit ausgefah-
renen Krallen: "Aua, Ihre Katze haut
mich!"

Doch dafür kann ich nichts, Luke
hat nun mal seinen eigenen Kopf, und
... immer Hunger!

                                Uli

Luke lieb, anhänglich und sanft
kann keiner Fliege etwas zu Leide
tun, aber Damenbeine haut er
gerne

Wenn Luke schläft, ist er der liebste
Kater der Welt

Ansonsten ist er ein liebenswertes
Tier, anhänglich, verschmust und
brav.

Den beiden Damen im Haus, Han-
nelore und Marielies schleicht  er
schon mal um die Beine. Holt sich
ein paar Streicheleinheiten oder ein
paar Stückchen Trockenfutter. Dann
aber plötzlich haut er auch mal kräf-
tig mit seinen Krallchen zu, und Han-
nelore ist ganz erschrocken. Warum
er so wechselhaft ist, versteht nie-
mand. (Ich schon, denn immer wenn
er nichts zu fressen kriegt, verhaut er
die Leute!)

Aber wohin mit Luke, wenn ich
verreise. So habe ich Hannelore und
Marielies gefragt, ob sie ihn während
meiner Abwesenheit  füttern und in

Trotz Kälte war der Wehminger
Laternenumzug gut besucht

Wehmingen (red/uk). Zum An-
fang des Aufbaus des traditionel-
len Laternenumzugs der Ortsfeu-
erwehr Wehmingen gab es den
letzten Regenschauer am Frei-
tagabend, den 2. Oktober.  Bei
Beginn der eigentlichen Veran-
staltung füllte sich der Dorfplatz
mit Besuchern aus Wehmingen
und umliegenden Orten lang-
sam. Die zukünftigen Laternen-
gänger nutzten die Zeit bis zum
Start des Umzugs um sich vorab
schon mal mit Gegrillten oder ei-
ner heißen Waffel zu stärken.  Ge-

gen 19 Uhr ging es los, angeführt
vom Spielmannszug Bolzum
und begleitet von Fackelträgern,
zog sich ein langer Zug mit La-
ternenträgern durch den Ort.
Hinterher traf man sich noch zu
einer geselligen Runde, bei ei-
nem kleinen Platzkonzert des
Spielmannszuges. Dabei war die
Nähe des wärmenden Feuerkorbs
ein beliebter Aufenthaltsort.

Die Ortsfeuerwehr und die Kita
Wehmingen freuten sich über die
zahlreich erschienenen Gäste
und bedanken sich beim Spiel-
mannszug Bolzum.


